Tagebuch


Den Vierte März


Neunzehnuhndertneunundneuzig





Guten abend.  Obwohl es herresht beinahe Morgen, also Nacht aussen ist, die Mitternacht nähert sich binnen einer halben Stunde, ist mir noch Mittwoch.  Morgen, möchte ich einen Job finden, den, wenn ich weiter hier beliben muß, auskundschaften muß, so ich hieran, (an meinen Bedürfnissen) kein Mangel an Fonds haben werde.  Ich schäme mich, als ich vergeudete enige Einheiten an der letzen Woche.  Leider, wenn mann und sein Geld getrennt sind, vebeliben dieser Zustand so!  Ich weckte spät auf.  Warum?   Ich hoffe nur daß die sonnige Tage hier die grauen nachmachen.  Ich weiß, niemand kontrolliert das Wetter!  Oder mindestens, nicht was man mit den blossen Augen sehen kann.  





Gestern sah ich Fräulein Kazemi auf der Strasse.   Es sieht sehr schön aus, besondere als es immer feine Kleidungstücke trägt.   Hey, warum nicht?  Offensichtlich, verdient sie so.  





Wenn ich meinen Kopf nicht verlieren möchte, muß ich meine Nase aus andere Leute’s Geschäft.  





Ich habe neue Tatoowoerungen, die heissen.....Arm, Hand, Finger, Fingernalgel, Handgelenke, und Daumen!  Ü.  Dank Gott daß ich keine weitere haben, sonst würde ich in einem Schlammassel sein!  





Ah, die Doktorin Amaan hätte ihre Unterlagen empfangen sollen.  Und ich, ich vergass in die Klinikverwaltung gehen müssen, um eine Kopie holen müssen!  Nah, morgen denn.  





Hmm, ich muß ein bessers Mittel um grosse Packetes schicken finden.  Sechszehn Mark ist mir zu viel, besondere nur eines Briefumschlag, und dessem Größe halber.  





Ich beobachtre meinen Körper....was geschehe?  Immer wenn ich ihn anschau, oder eine Anmerkung deren mache, findet etwas statt, entweder biologisch, oder........





Ja, na,  








Ich muß gehen...zu viel Kauen hat meinen Kopf zerstört.  
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